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Jim Smi th, Stanford University, Stanford, Ca. USA

MITTEL- TJND NIEDERFRÄNKISCHES

IN DEN WACHTENDONCKSCHEN PSAIMEN

(mit Anhang)

Eine der Hauptschwierigkeiten der t{achtendonckschen
Psalmen besteht in dem Nebeneinander von ni.eder- und mit-
telfränkischen Sprachformen. Schreibort, Dialekte sowie
Art und hieise der Bearbeitung durch den A.bschreiber die-
ser ursprünglich interlinear in einem lateinj.schen psalter
stehenden Psalmen sind Probteme, die mögticherweise durch
eine hinreichende Erk]ärung der gemischt auftretenden For-
men zu 1ösen wären. Dieser Aufsatz bemüht sich, zur Deutung
der Art und Weise der Psalmenbearbeitung durch den Kopisten
beizutragen, indem Verteilung und Form der auf germanisch
p, tt k zurückgehenden Verschlußlaute analysiert werden.

In der bisherlgen Literatur über die Vtachtendonckschen
Psalmen sind folgende mögliche Erklärungen hinsichtlich
der Vorlage, Absicht und sprachlichen Herkunft des Bearbei-
ters gegeben worden:
1. Ein Niederfranke verfertigt eine Abschrift der psalmen,
wobej- die Vorlage für den ersten TelI (ps. 1-3) wohl in
mittelfränkj.scher, für den zweiten TeiI aber (ps. 18, 53-73)
in nlederfränkischer Sprache abgefaßt ist. Mittelfränkische
Eormen im zweiten TeiI sj_nd dieser Erklärung nach als Ent-
lehnungen aus nahem deutschsprachigem Gebiet zu deuten und
a1s solche schon in der Vorlage vorhandenl.
2. Ein niederfränkischer Kopist schreibt, von einer mittel-
fränkischen Vorlage ausgrehend, zuerst (ps. 1-9) von seiner
Vorlage ab, geht dann (ab ps. 1o) zu einer Umschreibung
ins Niederfränkische über, wobei hier und da mittelfränki-
sche Formen mj.t in die Abschrift aufgenommen werden. Sie

1 P.J. COSIJN, De Oud.nederfrankische psaTmen, I\ITL 15 (1896)
3t6-323.
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sj-nd als Residuen der mittelfränkischen Vorlage anrosehet2.
3. Der Abschreiber ist Mittelfranke und arbeitet mit einer
mittelfränkischen oder sogar mit einer lateinischen Vorla-
ge. Seine Abschrift des Psalters ist nicht a1s ein zusam-

menhängender Text anzusehen, sondern besteht aus zwei un-
abhängigen Teilen: Ps. 1-17 und 18-73. Da der zweite leil
für niederfränkisches Sprachgebiet bestimmt wird, übersetzt
er ihn ins Niederfränklsche. vtas in Erklärung 2 als "Re-
siduen" bezeichnet wird, ist dieser Version nach die Folge
nicht hinreichender Spiachkompetenz eines Ivlittelfranken
im Niederfränkischen3.
4. Die Abschrift der Psalmen ist als ej.n zusamrnenhängendes

Werk zu betrachten und zwar wieder die Arbeit eines nieder-
fränkischen Abschreibers, der in Modifizierung der in Er-
klärung 2 gegebenen Meinung so verfahren ist, daß "eln
fließender tlbergang von einem stark mfrk. durchsetzten An-
fangsteil zum mehr oder weniger rein ndfrk. Text" entsteht.
lihnlich wie bel nrklärung 2 werden die mittelfränkischen
Formen als Relikte des lateinisch-mittelfränklschen inter-
Iinearen Originals a.rges"her4.

Die vorliegende Untersuchung geht davon aus, daß, außer
den Pronominalformen that und uuat, dLe verschobenen Laute
eines der wichtigsten Kriterien zur Unterscheidung von
Mittelfränkisch und Niederfränkisch bi1den5. Infolgedes-
sen wird zu erwarten sein, daß die Verteilung der stimm-
losen VerschlußIaute (in den Abschriften und Drucken aus
dem 16. und 17. Jh. durch pt tt tt, k, c wiedergegeben)

w.L. vAN HELTEN, Die ATtostniederfränkischen PsaTmenftagmente,
Die Lipsius 'schen G.l.ossen uutd Die Ntsüdmittelfränkischen PsaTmen-
fragmente, croningen 19o2, 5.1-8 (Unveränderter Neudruck Nleder-
walluf b. ltiesbaden 1971).

H. K.,1. COvlAN, De Oudlnede tf andse ( Oudneder f ranki sche ) P sainenf rag-
niF-nten (Textus Minores, 23), Leiden 1957, S.1-17.

w. SAIIDERS, zu den altniederftät*iscäen Psal-men' ZfdA 97 (1968)
81-1o7.

YgI . w. BR.AUNE - w. MITZKA,
t27967, 5.8o-86; VAI,I EELTEN

Althochdeut sche ctamat ik, Tübingen
(wie Aruo.2) , S.6,1o.
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bzw. der entsprechenden Frikative (f, phr z1 zz1 zct ct cht
h) in den überlieferten Psalmen und Glossen Licht auf die
Art und weise der Bearbeltung des voltstäncligen Textes wer-
fen wird. Dabel ist zu unterscheiden zwischen den zusammen-

hängenden Ps. 1-3, 18 und 53-73 sovrj.e den über die rest-
llchen Psalmen verstreuten Glossen, deren Stellenangaben
die Uberlleferung wenigstens bietetS. Eine Schwierigkeit
Iiegt 1n den schon von van Helten erwähnten Bedenken, daß

ln der mittelfränkischen Mundart der Psalmen 1-3 die Ent-
wicklung p>f und k>ch zu der Zeit noch nicht vollzogen sei7.
Das \dürde helßen, das Vorkommen von p und k könnte nlcht
a1s Krj-terium dienen, die Tej-le des Textes mit einer über-
wiegenden Anzahl von unverschobenen Eormen als niederfrän-
kisch zu charakterisieren und vom Mittelfränkischen abzu-
grenzen. fn dieser Untersuchung wlrd aber davon_ausgegan-
gen, daß der Dialekt der Ps. 1-3 die Verschiebung von p
und k in vollem Umfang kennt und daß die hier vorkommenden
Formen fot,uuirpetl upstand,unt, cebt,ecan (zweimaL)8, riep
und scliep eigentlich nlederfränkisch sind, da die Verschie-
bung dieser Laute sonst in Ps. 1-3 gut vertreten ist.

Aus allen überlleferten Psalmen und Glossen wurden di_e

Belege zus€umengestellt, wo gemäß der mj.ttelfränkischen
Mundart von Ps. 1-3 die Lautverschiebung vrirksam sein soIl-
t. (s. Anhang 1). Dann hrurden di.e tatsächlich vorkommenden
verschobenen Laute festgestellt und der Prozentsatz unver-
schobener Laute lm Vergleich zum Ganzen für jeden überlie-
ferten Psalm ausgerechnet. Für dle nur durch Glossen ver-
tretenen Psalmen sind hypothetische Psalmengruppen herge-
steIlt (4-17, 19-52, 74-15o) und die unverschobenen Laute
dafür prozentual berechnet worden. Es ist dabel zu betonen,
da8 die Ergebnisse für dlese Psalmengruppen nur als unge-

6

7

VAN EELTEiI ebd. S.2.

Tandsche Psalmenvettaling, TNTL
Die nftk. Denknä7er in der ahdt.
Zvritterfornen, s.u. S. 57.

naar aanieid.ing van de Oudnedet-
15 (1896) 146-171i YI. MITZI(A,
Literatuz, ZMaf 30 (1963-64) 32.
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fähr repräsentativ anzusehen sind. Eine Tabelle gibt dle
Ergebnisse zuerst in Prozentzahlen (s. Anhang 2), dann in
einer graphischen Darstellung wj.eder.

Bei der graphlschen Darstellung fäI1t besonders ins Au-
ge, wie fragrmentarisch die Uberlieferung der Wachtendonck-
schen Psalmen tatsächlich ist. Dies sollte davor warnen,
die Sicherheit der Aussagen über die ursprüngliche Bearbel-
tung des Textes überzubewerten. Was eine solche Graphik
leisten kann, ist, zu zeigen, o\ slch eine Tendenz in der
Verteilung der unverschobenen Formen erkennen Iäßt, und
dies tut sie. Die Anfangspsalmen weisen 2ot (Ps. 1),
47'1* (2) und 33,3t (3) unverschobene Formen auf, Ps. 18:
95,88 und die Ps. 53-73 durchschnittlich etwa 958. Dles be-
stätlgt, was ln der bisherj.gen Literatur über die Psalmen
zu lesen war, nämlich den Gegensatz In der Sprachform zwl-
schen den Ps. 1-3 elnerseits. 18 und 53-73 andrerseits.
Genau so deutlich ist aber die Tatsache, daß es weder in
Ps. 1-3 eine unvermi-schte mittelfränkische noch 1n Ps. 18

und 53-73 eine unvermischte niederfränkische Uberlleferung
gibt. Nirmt man dj-e Summen für dle Glossen hinzu (Ps. 4-17:
59r5t, 19-52: 97,4*, 74-15o: 95rlE), dann j-st eine kontl-
nulerllche; stell ansteigende Tendenz zu erkennen, die
sich ab Ps. 18 schnell ergibt und danach bis zu Ps. 15o

von 9ot bis loot fluktuiert. Obwohl Lipslus in seinem Brief
vom 14. Januar 1599 an Henric Schott berichtet, daß er bel
der zusammenstellung selner kürzeren Glossenlj-ste diejenl-
gen Wörter ausgewählt habe, die sich, wle es ihm schien,
am meisten vom derzeitigen Niederländischen unterschleden
hätten9, macht die Anzahl der wörter ln den clossen mit
verschobenen bzw. unverschobenen p, t, k welt weniger als
ein Fünfte1 der ci.rca 8oo Wörter aus. Offensichtllch haben
p, t, k keine besondere Ro1le bei selner Auswahl gesp1elt.

Dle hier vorgetragenen Ergebnisse sprechen lm Verglelch
mit denjenlgen der bisherigen Forschung erstens dafür, daß

9 R.L. KYES, fäe Low Ftanconian PsaTms and GJ,osses, Ann Arbor 1969,
s.1 .
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die Wachtendonckschen Psalmen aIs eln zusammenhängender

Text mit einem schnellen, doch kontinulerlichen Übergang

vom Mittelfränkischen zum Niederfränkischen anzusehen sind.
Die oben erwähnten Zwitterformen sowie die Beispiele von

anorganischer Konsonantenverdoppelung bei niederfränkischen
Formenlo (2.B. uuitton 58r14) unterstützen zweitens die
Auffassung, daß der Text eine Kopiearbeit ist, und zwar

nach einem rnittelfränkischen Original. Der Abschreiber
ging aber, gleich von Anfang an Niederfränklsches seines
eigenen Dlalekts einmischend, mit immer größerer Konsequenz

zu einer Umschrelbung der mittelfränkischen Vorlage ins
Niederfränkische ilber. Daß ihm dies nlcht hundertprozentig
gelungen ist, zeigen die aus der Vorlage stammenden, auch

später noch auftretenden mittelfränklschen Formen, die wahr-
scheinlich auf Versehen des Kopisten zurückzuführen slnd.
Die Auffassung, mit der diese Ergebnisse übereinstimmen,
ist im Wesentllchen die von van Helten m1t den Modifizie-
rungen von Sanders.

10 VAll BELrEN (wie Arm.2) , s.8.

Anhang 1

Llste der Belegformen

Psalmen 1-3 nach der Ausgabe von van Helten,
18 und 53-73 nach der von Kyes

Ps. 1: saz, holz, gesazt, fLuzze, uuassele, foruuirpet, antlucce,
upstandunt, och, uuez

Ps. 2: bizzedon, cebrecan, joh, bescofen, sprecan, ce, heiznuode,
ik, gesazt, ce, ik, tiik, cebrecan, biuet, kurtulo
Ps. 3: uulzcinunt, mih, mih, usheuonde, ce, riep, ik, nih, ik, scIip,
usstuont, Eih
Ps. 18: tellunt, guodlickheidt, utropizot, spraken, satta, te, Ioupom,
utgant, uuithirloop, te, hitte, urkuntschap, luzzundon, herta, rehtlika,
Begerlika, dnrtj-kin, suottera, mikil, ik, spraken, hertin, hulpere
Ps. 53: tespreede, uuelleco, Jc, ec
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Ps.54: te, unsuoti, Herta, ec, ec, ec, Jc, Luzzelheide, tedeile,
ec, fluoc, tefuor, straton, flukti, ic, Hatoda, nikela, Spreke, j.c,
suota, Ik, te, reeps, teIIon, ec, urcuntscap, tedeelda, Herta, gewee-
coda, gescot, uuerp, teon, relikin, ek, ec

Ps.55: uuitonoda, ik, ec, ik, ic, faruueeton, tebrecan, sattos,
geheete, souuilikin, i-c, Ruopon, ec, ic, ik, ik, geheetu, ik, fuote,
ic, Iike
Ps.56: ruopen, ik, t6, tetrad.on, uuelpo, slep, ik, tende, geuuepenel
tunga, scarp, guolikheide, macodon, fuote, Herta, ec, upstä, guolih-
heida, upsta, Jk, ik, ek, gioikilot, te, te, UpHeue, guoleheide

Ps. 57: spreket, relico, herten, macunt, spracun, gelicnussi, stuppen-
dero, touferes, uueslico, tebrecan, tende, tebrecan, te, uuatar, flutit,
rehlico, uuraca, Relico
Ps. 58: anareepon, ik, ih, upsta, geginloup, ter uuisene, te, sprecan,
te, ih, fargeten, tespreede, antsette, faruuatannussi, uuitton, te,
tespreida, te, etoni, Jk, helpere, ik
Ps.59: faruurpe, testordos, tebrocannusse, teihen, sprak, ic, rnetan,
tohopis, ic, faruuirpe, hulpa, te, uuett-noda
Ps. 6o: te, te, riep, hertar tohopa, ec, suocan, ic, ik, geheita

Ps. 61: ik, tuni, faruuurpana, te, faruuerpene, ic, hertin, faruuitton,
hulpere, ic, utfaron, guolicheide, hulpon, tohopa, utgietit, herta,
hulper_e, ruokit, t, ruokit, ter ruokit, herta, te, settane, sprac,
ik, eenuuilihin
Ps. 62: te, uuacone, -foltleco, uuaterfollora, ic, ic, guolihheide,
betera, ik, ik, ik, hulperel deepora, bestuppot, sprekendero

Ps. 53: ik, scerpedon, tungon, scietint, scritton, taldon, te, suokirda,
irsuohenussi, hertin, diepin, Lutticoro, tungen, Rehlico, rehlica,
Hertin
Ps. 54: ienit, geheita, te, uuunderlicl tohopa, deope, teignon, utfer-
thi, te, gerihsine, fluot, uuateron, beke, dropon, scapo, ruopon

Ps. 65: gnolihheide, eiselika, egislikis, fluode, fuoh, ouguteuuon,
satta, te, fuoh, irsoukit, sattos, gesatto, uuatltir, ic, ik, geherta,
sprac, Iuttira, ic, ic, tellon, ic, Te, rleP, tungon, hertin,
faruuarp
Ps. 56: ohne Lautverschiebungsbelege

Ps. 67: upstandi, testorda, hatadon, teferit, rouc, tefarin, flutit,
rehtica, upsteig, scepeninT uuLleidende, druppon, uuilligin, utscel-
thon, suoh, rrikiliro, te, slapit, bleike, uuita, te, ten, uPstigis,
te, dagauuelikis, utfarht, tebrecan, ic, dubi, nat, fuot, tunga,
iungelig, utsceithin, Testoli, Riki, upstigit, te, gnolicheide, nikilir
Uuundirlic
Ps. 68: uuatir, tse, ic, diupir Ic, diopl, Ic, ruopinde, te, ic, hatodon,
ic, unuuiti, suocunt, ik, at, ic, gesatta, te, spracon, saton, Ic,
te, tit, te, likene, ic, hatodon, diopithon, uuatiro, uuateres, diupir
antluke, uuitonont, herta, ik, etlge, besuicheide, utguit, heihuode,
gesette, buoke, rehtlicon, Ic, ii, gemikolon, ic, gelicon, ic, suokit,
faruuirp, nieton
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Ps.59: hulpe, te, helpoin, suokint, suocunt, geBikilot, Ic, hilP, EuI-
Pere

Ps. 70: ic, uuitut, tohopa, buke, furltekin, hulPere, ik, gßrolicheide,
mikile, faruuirp, tide, teferit, farlatr farliet, hulPon, tefalin,
suocunt, Ic, getocon, buohcstaf, ic, farlat, ic, te, mikilar gelic,
mikila, mikili, ic, ic, ik, tunga, suocunt

Ps. 71: Te, d,ropon, driePenda, genutti, te, fluode, to, hulPere,
hulpilosi, erlic, sprecon, gemikilon

Ps. 72: hertin' fuoti, utgotona, ik, hertin, spracon, sPracon, satto,
tunga, wert, ricduoro, ik, saca, ik, herta, ik, ic, telIon, ik, ik, ik,
ik, ic, heilicduome, gesattos, faruuirPi, testornussi, te-, sIaP,
upstandj.ro, te, herta, ik, te, ik, guolicheide, ik, Tefuor, herta,
fartheridos, te, te, setene, tohoPa., ih
Ps. 73: beuuirpis, heitruot, scap, beseter riP, nikila, guoliccoda,
hatedon, satton, teican, teican, utferthi, holto, intheruuirPan, heilic-
duon, hertin, firlica, Teican

Auswertungsgruppen 4-17,'19-52, 74- 1 5o

KyesTextstelle

4-'t7

4,3

4,5

4r7

5,72

6r3

619

7,10

4,2

8,6
1o,3

ll ,6
12, I
13,3

13,3

14 ,3
14, 4

15,'l

1s, 1t

Glossenbeleg nach
(nach v. H.)

Numerierung
(nach v. H.)

534

532

63

136

452

8o5

231

522

492

L46

724

25

377

739

529

94

74o

.25

ziu
Nerukiat
BeceHnot

Ce

ro (ic)
vuopHas

Farnoz zan

MikiIe
Iucicu
Cocare

bolalico
Anliton
Gipondi

un. (unt)

Neok

Besuikit
unt
Anliton
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Textstelle

16,13

L6, 14

19-52

19,6

L9,7

2or6

2l ,4
21,26

22.5

26,2

26, 12

27,3

2?,5

29,6

29,1o

3or 3

3or 4

3or 9

3or 11

31,5
32.7

32r 76

32,36

34,2

34, 14

35, I
36,2

36,2o

36,28

36,32

36,36

37,9

41,5

ci-roikllo'da

tlleseuun (teseuun)

MiKiI
Anlucon

giEeta
vuitinunt
vultinunt
vuitindero
Ferteri
testore
vuop

brocnussi

tilo
tian
Beluken

Tefuor

ik
butricEe
Eatongon

Eoc

ciuuepene

vuopindi
wuitut
vuirte
te
Geuuitenot

te
ic
Giuuitsnon

wuirscapondls

Numerierung
(nach v. H.)

93

495

379

688

518

2A

381

793

793

794

24o

649

8o4

L23

712

7lo
95

669

79

r33

472

44t

388

8o6

797

7A3

67o

366

58o

485

39o

744

SMTTH

Glossbnbeleg nach Kyes
(nach v. H.)

Besuck

luticon
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Textstelle

43, 4

44,7

48,4

48,5

49 ,6
49, 74

49,79

49,23

57,7

74 -
75,7

76,3

76,4

76,5

76,7

77 ,13
77 ,18

77,21

77,23

77 ,42

77 ,57

77 ,58
78,1

8o, l5
8or 77

83, 3

83,8

83 ,72
85,1

85,9

85, 1o

87,6

8'l t9

Glossenbeleg nach KYes
(nach v. H.)

Nutun

Setti
vuittl
Furistingo
Scepeno

Heitinga
GeEacoda

544

625

749

(furisettingon) 278

60g

479

37o

553

235

Numerierung
(nach v. H.)

279

722

717

4o2

7t5
134

38

746

4s5

795

349

4o4

556

796

4t

238

799

399

445

4ol
518

63s

224

ic

te

150

Facodon

te brocan

getilot
ic
tiloda
butrike
At
Vpslagoda

Intlouc
vuitinundis
Getunft
Hategon

Ouita

vuitinunda
Atoda

TeFerit
vuittutdragere
GuolicEeide

Ilulpilos
cuolikon
MiKiI
Slapigraui
Faruuatannussi
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Textstelle

88, 1g

88,39

89, l3
90,15

93,12

93 ,21

94,6

94,8

94,9

98,5

1oor 3

1o1r3

1o1,8

1o1,11

Lo3 ,25
1o3,32

1o4, l5
1o4,18

7o4, 19

lo5 ,4
1o5,29

1o5,36

1o5,4o

Lo5,42

1o6,33

lo5 ,34

7o8,29

111,5

177 ,25
118,15

7t8 ,21

1L8,28

1 18,31

r 18,83

vualalicondi
vpslagodos

Getibedelic
cuolican
Uuitute
Hoon

vuoIEn

Neruokit

Ratannussi

E uot
Farbrocannussi

Souuilican
Ensetlic
quezzodos

Iuttika
nn8cont (riecont)
Neruoiki
Fuetkippon

Vntes

vualalicondi
Ratodon

BesuicEeide

Faruuiet

Uuitonodon

vtferdi
Suliton (sulton)

tulueld.uone

1let
te
tilon
Faruuatllana (faruuatana)

Fart-llroz

Neruoke

buteric

Numerlerung
(nach v. H.)

759

747

3o3

4oo

798

437

8o9

s33

57o

272

2L4

647

2tt
564

493

542

534

268

?40

81o

555

92

225

792

827

6b
728

478

35o

7L6

223

233

535

135

SMITH

Glossenbeleg nach Kyes
(nach v. H.)
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Textstelle

118,1o8

718,747

719,4

l2o, 4

127,3

L23,5

t24, 3

128,6

729,7

13o,1

131,4

731, 12

136,5

138,6

138, 9

138,14

739, 72

L41,5

142, t2

143,5

149,6

Anhang 2

Glossenbeleg nach Kyes
(nach v. H.)

Psalm

6l
62

53

64

65

66

Numerierung
(nach v. H.)

vualaliconde 81o

Ripeton 584

vutstandilico 822

Facon 272

Getirobrit 345

Anninendeliken (uendeliken) 57

Loz 491

vtgesunsan 755

Mikil 518

Mikilon 519

Fakinga 213

ceuuitscepi 361

Afgerali 53

ceuuitti 360

Vtriston 754

egisliko l'77

cetugel (getungel) 344

Tefuor 669

Fdrterron 239

(riechon) 583

tuuifolda 72.7

des prozentualen Anteils ni-chtve r s chobenerTabeIle
Formen

PsaIm

I
2

3

4-77

18

t9-52

I

2o,o

47 ,L

33,3

69,5

95,8

97 ,4

t
96,6
93,3

93,8

94 ,l
96,3

1oo, o
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Psalm

53

54

55

56

57

58

59

6o

*

1oo, o

97,2

1oo, o

92,6

loo, o

91,3

93,3

1oo, o

SMITH

Psalm

67

58

69

7o

7l
72

73

74-15o

t

95,2

loo,o
1oo, o

97,1

1oo, o

97 ,9

1oo, o

95,7

r30110

100

90

Grophische Dorstellung: nichtverschobene p,f,k

überlreferte Psolmen
nur Glossenbelege

{Durchschnittswert e der Gruppen L -17,19 -52, 7/. -150)
20

t0

o/, 
o


